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Bücher

L/rsa/a von W/ese

Der Mann im Mond
Die Tensa
Ein Doppelbuch
KZZo VerZag, Sern,
796 5., Fr. 29.-

Ursula von Wieses neustes
Werk ist ein Doppelbuch: Je

nachdem, wie man es in den
Händen hält, ist es die Lie-

besgeschichte «Der Mann im
Mond» oder die utopische
Erzählung «Die Tensa».

Der Novelle «Der Mann im
Mond» liegt die Geschichte
der Stummfilmschauspiele-
rin Asta Nielson zugrunde,
die mit 80 Jahren ihre grosse
Liebe kennen lernte und sie

mit 88 Jahren auch heirate-
te. Ursula von Wiese, faszi-

niert von dieser Biografie,
rührt mit ihrer Erzählung an
ein besonderes Tabu: Der
Liebe zwischen bejahrten
Frauen und oftmals viel jün-
geren Männern.
In der utopischen Erzählung
«Die Tensa» nimmt der
Erfinder dieses römischen
«Götterwagens» fünf Passa-

giere mit auf eine Reise in
die Vergangenheit. Diese
dürfen wählen, in welcher
Zeit sie welche Person auf-
suchen möchten. Doch sie

müssen schwören, nach ih-
rer Rückkehr bis zur Paten-

tierung der «Tensa» kein
Wort von ihren Erlebnissen
und Erfahrungen verlauten
zu lassen. In welche Zeit und
zu welchen Menschen der
Erfinder selbst fliegen will,
erfährt die Reisegruppe erst,
als sie schon dorthin unter-
wegs ist. mvo
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1Seele

/eißen

iren

GEO

Hrsg.: GfO
Die Seele
des weissen Bären
Geschichten
aus dem Reich der Tiere

Ho/Jr«a«n und Campe,

Hamburg 320 S., Fr. 37.-

Tiere gehören zu unserem
Leben, ob als lästige Krabbel-
viecher, als elegante Flieger,
als kluge Kämpfer oder als

treue Begleiter. Sie ärgern,
bedrohen, erfreuen, trösten,
faszinieren uns und berei-
ehern unser Leben. Im Buch
«Die Seele des weissen Bären»

begegnen uns verschieden-

artigste und zum Teil auch

wenig bekannte Tiere; es er-

zählt von ungewöhnlichen
Freundschaften und von ein-
drucksvollen Verhaltensmu-
stern, aber auch von Massen-

tierhaltungen und Heuschre-

ckenplagen. Die Geschieh-

ten, die zwischen 1978 und
1998 im GEO erschienen,
lassen einerseits die Faszina-
tion spüren, die Tiere auf
uns ausüben, anderseits
auch die Sehnsüchte erle-

ben, die sie in uns wecken.
Denn Tiere kennen keine
Moral in unserem Sinn, las-

sen sich nichts vorschreiben,
leben wild und unbeherrsch-
bar in einer für sie intakten
Welt. So wird unversehens
dieses Buch über Tiere auch

zu einem Buch über uns Men-
sehen. Es bietet beste Gele-

genheit, unser Verhältnis zu
Tieren kritisch zu hinterfra-
gen, und bringt uns dazu,
Tiere mit anderen Augen zu
sehen und ihnen mit mehr
Ehrfurcht zu begegnen, Zkb

Mary Gordon
Die Muse
FngeZbor« VerZpg, SZwtfyarZ,

384 S., Fr. 39.-

«Offen gesagt, es ging an-
dauernd um Geld. Natürlich
ging es auch um Sex. Und da

ich Malerin bin, müsste man
noch hinzufügen, es ging
auch um Kunst.»
Wer sich nicht für Sex oder

Kunst oder Geld interessiert,
dem dürfte Mary Gordons
Buch «Die Muse» wenig zu-

sagen. Das im ersten Ab-
schnitt des Buches gemachte
Versprechen wird rigoros
eingehalten. Deshalb gilt
denn auch: Wer sich für
Kunst und Geld und Sex be-

geistern kann, wird sich echt

vergnügen.
Mary Gordon ist eine der be-

kanntesten zeitgenössischen
amerikanischen Autorinnen;
die Idee ihres Romans ist so

simpel wie überraschend:
Die 50-jährige New Yorker
Malerin Monica macht sich
auf einer Vernissage darüber
lustig, dass männliche
Künstler seit Jahrhunderten
davon profitieren, dass

Frauen ihnen Modell und
Geliebte, Haushälterin und
Sekretärin sein wollen.
Kaum gesagt, präsentiert
sich ihr ein enorm erotischer
Mann mit viel Geld, der ent-
schlössen ist, zu ihrer männ-
liehen Muse zu werden. Da-
mit bringt er zuerst ihr Le-

benskonzept durcheinander,
doch schliesslich gelingt es

ihr, sich künstlerisch, gesell-
schaftlich und emotionell
ganz neu zu finden. rcy

T/iomtu
Hi/rZ/m«»«

Thomas /-/(Mmann
Der grosse Kater
Ammann VferZa^ Zürich,
240 S., Fr. 36.80

Zwischen politischer Ver-

pflichtung, Rivalität und
menschlicher Tragödie im
Privatleben hat der Bundes-

Präsident 1979 den Höhe-

punkt seiner Karriere bereits
überschritten: Das spanische
Königspaar weilt in der
Schweiz auf Staatsvisite, po-
litische Gegner spinnen ihre
Intrigen, im Kinderspital
liegt sein Sohn im Sterben.
«Der Bundespräsident sass

hinter dem Pult im Lederses-
sei. Er war am Ende. Er hatte
keine Kraft mehr.»
Mit diesen Sätzen beginnt
der erste Roman des Schrift-
stellers Thomas Hürlimann,
Sohn des ehemaligen Innen-
ministers Hans Hürlimann.
Seine Hauptfigur ist «Der

grosse Kater», seine Ge-

schichte gleichzeitig ein
Stück Familien- und ein
Stück Schweizer Geschichte.
In eigenwilligem Stil be-

schreibt Thomas Hürlimann
die Jugend seines Vaters in
einer Klosterschule, in der
dieser auch seinen späteren
Rivalen Pfiff kennen lernt.
Er stellt den politischen Auf-
stieg des «Grossen Katers»
dar und erzählt von dessen

scheiternder Ehe mit Marie.
Als diese anlässlich des

Staatsbesuch-Damenpro-
gramms mit der spanischen
Königin Sofia das Kinderspi-
tal besuchen soll, kommt es

zur grossen Krise. uvo
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/4/idreas Sehende/ / /.o/o Renn

Die Geschichte von Gina
und Herrn Seeger
PaZazzo Ver/a#, Zürich,
55 S, Pr.iS.80

Herr Seeger ist Rentner und
«zu alt zum Arbeiten». Das

findet die siebenjährige Gina
gut, denn zu alt zum Spielen
ist Herr Seeger nicht. Die
beiden wohnen im gleichen
Haus, und sie spielen oft
und viel miteinander. Vor
allem schlüpfen sie gerne
in Tierrollen, zu denen sie

durch Herrn Seegers Bücher

angeregt werden. Eines Tages
aber ist Herr Seeger ver-
schwunden. Er sei «von uns
gegangen», sagen die Er-

wachsenen. Was damit ge-
meint ist, versteht Gina
nicht. Erst allmählich stellt
sie fest, dass Frau Seeger und
ihre Eltern sich verändert
haben, seit Herr Seeger «von
uns gegangen» ist; und lang-
sam begreift sie, dass ihr
Freund gestorben ist. Wie
Gina mit dieser Tatsache fer-

tig wird und mit ihrer Trauer

umgeht, erzählt der 27-jähri-
ge Autor Andreas Schendel
mit viel Einfühlungsvermö-
gen und Verständnis für Kin-
der wie für ältere Menschen.
Und mit ihren schlichten II-
lustrationen setzt Lola Renn
zarte Akzente. Ein Buch zum
Vorlesen und zum allein Ge-
niessen für alle Generatio-
nen ab sieben Jahren. /c;
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/-/ons/or^f Hofer
«Völker,
hört die Signale...»
Erinnerungen eines Basler

Kommunisten
Pharos Verlag, BaseZ

198 Seite«, Pr. 24.80

Als Kommunist hat er ein
Stück Schweizer Geschichte
geschrieben und diese nun
zu Papier gebracht. Der heu-
te 73-jährige, in Biel gebore-
ne und in Basel aufgewach-
sene Hansjörg Hofer war
während 21 Jahren gewähl-
tes Mitglied des Basler Gros-
sen Rates. Er hat aus seiner

politischen Überzeugung nie
einen Hehl gemacht, auch

wenn diese ihm oft viel An-
tipathie brachte. «Geh doch
nach Moskau», riefen gerade
in der Zeit des Kalten Krieges
viele Bürgerliche dem «un-
verbesserlichen» Hofer zu. Er

reagierte auf seine Weise und
erfüllte ihnen den Wunsch,
indem er Reisen in die Sow-

jetunion und andere Ost-
block-Länder organisierte.
Neben seiner politischen
Tätigkeit war Hofer als Inha-
ber des Reisebüros Cosmos
so auch jahrzehntelang der
führende Ferienanbieter für
Arrangements in die kom-
munistische Welt. Trotz all
dieser Aktivitäten ist der im-
mer noch gläubige Kommu-
nist Andersdenkenden ge-
genüber stets tolerant geblie-
ben. Seine nun vorliegende
Biografie macht dies deut-
lieh. Hofers Memoiren ge-
ben Zeugnis über 60 Jahre
politische Geschichte Basels

und der Schweiz KB

BÜCHERCOUPON

| '

14?rse

aus
dem

Werner Häner-Scbe//c/e
Verse aus dem Alltag
SeZ£sfverla,g" Werner Planer-

Schelkle, Zürich,
199 5., Pr. 36.-

Wie eine Autobiografie in
Versen mutet der Gedicht-
band von Werner Häner an.
In 167 Gedichten lässt er die
Leserinnen und Leser zu
Zeugen von verschiedensten
Ereignissen werden. «Kündi-

gung» steht beispielsweise

n/98

über einem Gedicht. In Vers-

form gibt der Autor die ge-
wundenen Worte wieder, die
heute so mancher Arbeit-
nehmer bei seiner Entlas-

sung vom Chef zu hören be-

kommt. Als Berufsgärtner
und Wanderfreund widmet
Werner Häner aber auch
zahlreiche Verse seinen Be-

obachtungen in der Pflan-
zen- und Tierwelt und in
den Bergen. Und kein All-
tagsthema, keinen Gedan-

kengang gibts, für den Wer-

ner Häner nicht einen Reim
findet - und das in einer
Zeit, auf die sich so mancher
keinen Vers mehr zu ma-
chen weiss. kl
Der Gedichfband kann
direkt bestellt werden bei:
Werner Häner

Wa/fenplatzstrasse 22
8002 Zürich
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